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Der Enzthäler
AnzeigerL Nnterhultuugs-Blatt für das ganze Cnzthal nnd dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hveramtsöezirk Wenenöürg.
Nr . 133.

34. Johrgong.

Neuenbürg,  Dienstag den 7 . November 187 « .
Erscheint Dieii 'trg , Osiinerstr .z uns 2r n — Preis Halbs. rin Bezirk 2 Mark 5» Pf ., auswärts 2 Mark 9i) Pf . - In Neuenbürg abonnirt
«an bei der Resactioa , auswirts beim nächlgelegenea PMamt > Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder Seren Rium s Pr- ^ Je späte üens  9 Unr 'Z,rmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revies L i e k e n z e l l.

Stammhoh- ä-Stangku-Uerkaus.
Mittwoch den 15. Nov.

Vorm . 9 Uhr
auf dem Nathhaus in Liebenzell aus den
Skaatswoldunge » . Simmozheimer Wald,
Eisengrund , Hangstetterberg , Kaffeeberg u.
Monakamerg:

525 Stämme Langl und Sägholz
mit 465 Fm .,

Kälbling in den Abtheilungen : Blindberg,
Kucheubrückle, Nollmiß , Stcckwinkel, Luchs-
brmmen:

704 Stämme Lang - und Sägholz
mit 506 Fm .,

Fraucnwald:
660 Stämme Lang - und Sägholz
mit 318 Fm . und 109 Vaustangen
mit 18,55 Fm.

Calmbach.

KtsenttlsHttkaits.
Mittwoch , 8 Nov .-

Morgens 8 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus dem dürren
Grund:

ca. 25 Trachten birken Besenreis auf
dem Stock.

K. Revieramt.

Revier Schwann.

Verkauf von Weiden
auf dem Stock von den unteren Eyachthal-
wiescn

Samstag den II . Nov.
Morgens 8 Uhr

auf der Revierkanzlei.

Forstbezirk  Kaltenbronn.

!l>«gh«lz-Nkrßkiseriliig.
Aus den Domänenwaldabtheilungen:

Stillmasserberg , Hirschkllnge,
Stadtwalderkopf , Regenlohwäldle,

Wändle , Roßstall , Hornberg,
Breilloh u. Hermannsmiß

»ersteigern wir mit Zahlungsfrist bis 1.
Juli 187? nachstehende Nadelhölzer:

15 Sägstämme mit 28,73 Fm.,
81 Bauhölzer I . Cl. mit 101,55 Fm.

522 „ II . „ „ 320,86 „
8097 „ III . „ „ 788,47 „

102 Sägklötze mit 69,34 Fm.

Die Versteigerung findet am
Samstag den II . Nov . d. I.

Vorm . 10 Uhr
im Gasthause zu Kaltenbronn statt.

Die Domänenwaldhüter Fütterer in der
Dürreich , Lingeinelder in der Broienau
nnd Rheinschmidt in der Nombach zeigen
Kanfliebhabern "das Holz vor.

Gernsbach den 2 Nov . 1876.
Gr . Bezirksforstei Kailenbronn.

A. A. Buck , Forstprk.

Neuenbürg.

j ahr« i W rrda«s.
Am Samstag oen II . November

Vormittags 10 Uhr
werden auf dem Nalhhause hier versteigert:

6 neue Sophagestelle , I neuer Kleider¬
kasten , I Betl ' ade , 1 Handkarren , 1
Hobelbank , 4 Centner Gerstenstroh.

Sladtschultheißenamt
W e ß i n g c r.

e n e n b ü r g.

Klnilans-Erschrinung.
An einem Apfelbaum eines Garten

innerhalb Elters wurde die Blutlaus in
starker Verbreitung beobachtet.

Die Einwohner werden auf dieses Auf¬
treten des verderblichen Insekts aufmerksam
gemacht mit der Aufforderung , sofort ihre
Apfelbäume zu visiliren und wenn sie Spuren
der Blutlaus finde», nicht nur davon hiehier
Anzeige zu machen , sondern auch die im
Enzlhäler von 1874 S . 543 empfohlenen
VertilgungSmitlel , welche ans dem Nalh¬
hause nachgelesen weiden können, zur An¬
wendung zu bringen.

Den 4. Nov / 1876.
Stadlschultheißenamt.

Weßinge r.

Primtnachrichteii.
Dobel.

428 Mark
sind bis Martini zum Ausleihen parat.

Gemeiiidepfleger

Drennhol 'z-Werliauf.
151 Nm . Schellerbolz
425 Rm . Wellenholz
210 Nm . Prügclholz

ans den Abheilungen:
i Klötzhalde, Walzenteich , Brückleshau,
j Bergle , Pflästerwäldle , Lerch,

Mühleköpfle , Gergesenwald , Wintcrwald,
j Wietenbuckel und Mühlhalderberg
an die Adsuhrwege angernckt , also sämmt-
liches gut abznführen vermittelst der Freu-
denstadt -Wildbader Poststraße.

Nähere Bedingungen sind zu erfragen
nnd Gebote zu richten an

Johann Georg Bauer
in Besens eld.

o n l g.

Herrenalb , 2. Nov . 1876.
Ich werde vom 6. November ab

bis Ende des Monats von hier ab¬
wesend sein. In Herrenalb  selbst
wird Herr Oberstabsarzt IVr . UMI-

mich vertreten , in den um¬
liegenden Ortschaften Herr Oberamts¬
wundarzt Vr . ^ » ulu8 in Neuen¬
bürg.

vr . UMsrFsr.

Kräftige junge Leute
von 14 — 16  Jahren erhalten gegen guten
Lohn Arbeit auf der Senseniabrik.

Fabrikverwaltung:
Fr . Loo s.

Neuenbürg.

!Küchen-Geschirr, SchrciiMicrk
1 4 MMcine» Hmsrnth
Zerkaust aus freier Hand wegen Entbehr¬

lichkeit und ladet hiezu Liebhaber ein
1 OberamtsdienerH a u g.

^ § 6Ht6L
welche recht thätig sein wollen,  werden
unter annehmbaren Bedingungen von einer
der bervorraukndsten und besten Vichver-
sicherungs - Gcscllschastrn von jedem Orte,
lei es in den Städten oder,in den Dörfern
gerne angestelll . Fr . Offerte nimmt

! Kronenstraße 21 ewgenen.

18 bis 20 Ctr . gutes

Acker-Heu

lg'-:

I

l -

ist zu verkaufen . Von nrm sogt die Ne
dakiiou ds . Bl.
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Die Wanufakturwaaren -Kandtung von
U . Hoüug .^ 61 Mrlckpls .̂ v . 72.

empfiehlt in guter Waare L» reicher Auswahl

Wmttt-Siirkiilg, Klkiderstoffr allrr Art, Schissru«schmirs,
Ws ck Nrlesns, Hmdrn-, Nock- ck Ktkidkk-jlaoetlk,

jertigr Kmrll-Hmde«, farliizc stidror Foulards, HolMchrrL
«Mme CHLlks, Kett-Korihe«t, Drill, Hoodtüchcr rc.

r» «le» biIIiF8te» kreisen.

Neuenbürg.
Heute Dienstag  Abend

Gekrauchte

Kock- OM-Oefen
sind lwrriithig bei

H . LL » l8kvIlSSS »>
Pforzheim.

XXXXX0XXXXXXXXXXXXXI
Brötzingen.  g

Dem allseitig verehrten Publikum zur Nachricht, daß mein
ln

Herbst- KWinterstossen,

hausgemachte Würste
bei

Chrn . Haguiayer,
zum Schwanen.

Neuenbürg.

N « U » V» 8l « A
kommen wieder fette

Schweine,
leichtere und schwerere

in ULa «e/«
S chw i tzg ä b e l e.

Mkiküi en- lkioten-j kapiere
in äen Aöbräuelrlialleu liastrirunAeu dei

tote Need.

Schwann.
Ein anständiger

Lehrjunge
der die Bäckerei zu erlerne» wünscht, findet
sogleich eine Stelle bei

krieäried Nesslnxer,
z. Waldhorn.

Für Dainin.

wie in noch vielen in dick Geschäft

einschkagenden Artikeln
auss Beste in großer Auswahl  affortirt ist, und empfehle solche in
guter Waare billigst.

6. V. Lssssler . ^
liL . Die Anfertigung ganzer Anzüge wird auis Beste anSqeiührt . !

—<xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxxx9

Pforzheim . E

Allen Freunden und Bekannnten mache ick dre Mit
theilung, daß ich unter Heutigem die Wirtschaft

„Lmn ItsveiiselienI!»s
Forststraße,  gegenüber dem Gymnasium,? ^, __ _^

übernommen habe. Neben reinen Weinen und gutem Bier vortrrfsl chr
Speisen zusichernd, bitte ich um zahlreichen Zuspruch.

- De» 3. November 1876.

3k u v IN e r s b a ch
Einen starken, zweispänuigen

ÄLsttgen
mit eisernen Achsen sainmt Zubehör setzt
dem Verkauf aus

Joh . Georg Küste rer.

_l
Wir suchen

Weisende L Agenten
Taaesverdienst 4 — 12 «FL

Deutsche Exportbuchhandlung Mainz«

Dos flüön̂k. prokiisUe kichenrw
MkiduLodtLMsodsuki

ist
Keujer's -

Nahüsch-Schttttn-Garnttm
aus Sokiuger SikScrstahk (Sitver oteel)
enthaltend : Zufchnetde-, Magek-, Stick-,
Knopfkochfcheere mit Stelkfchrauve und
ein hochfeines Hrcünmeffer. ,

Preis für Garnitur : 4 Scheeren, 1 >
Messer in feinem Etui 5 «4s. Mneutörhr-
lich für jede« Aähtifch. Dauerhaft und
««verwüstkich bei freißigllem Gebrauch.
Harantie der Vorzüglichkeit durch even¬
tuelle franco Rücknahme. Depot für Deutsch-
la d War. Keufer,  18 , Rehmpkatz,
Aachen. Versandt der Kürze halber gegen
Nachnahme.

Von den vielen eingegangenen Aner-
ken««ngsfchreiSen lasse eines derselben
folgen:

Ew. Wohlgeboren ersuche um die Ge¬
fälligkeit, mir noch 4 Stück Nähtisch-
Scheeren - Garnitnren  ä «4L 5
gegen Nachnahme einzuscnden.

Koschentin  tOberschlesien' , den 13.
Okt. 1876. Hmma ASppe , bei der ver-
wittweten Vrinzefst« z« Aohenlohe-In-
gekfingeu.

Almer Wnßerbau-Loose,
Ziehung 18. Dezember 1876.

L 1 Mart
wieder zu haben bei Aeet».

Iahrpkane
ber mürttemb. Eisenbahnen,

bekanntes Taschenformat , gelb Umschlag
bei Aast Rv «d.
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Für Herren- <k Damenschneider
sowie für den Gebrauch an dem
Nähtisch in der

Familie
ist eine gute Nähnadel das unent¬
behrlichsteL wichtigste Instrument.

Nachstehend verzeichnet? Sorten des
Herrn Wm. Lenser in Aachen haben
ans der großen Weltausstellung in Phila¬
delphia die Medaille erhalten. Gegen
Einsendung von 1 Mark in Briefmarken
liefert franco zur großer

> 5 ZZriese Superior chofd-Hßr-Kndcln
> auf Blau Tuch gesteckt re. oder 7 ZLriefe
j ^rlma Ookd-Hhr-Aadekn nach Angabe
j der Nummern. Nachbestellungen sind un¬

ausbleiblich!
Obige Nadeln haben die Eigenschaft,

daß sie ohne dicker als gewöhnliche Nadeln
zu sein, von der Mitte aus nicht nur nach
der Spitze, sondern auch nach dem Öhre
hin, allmählich dünner werden, wodurch
das Nähen wesentlich erleichtert und die
Nadeln außerdem gegen Biegen und Bre¬
chen ausdauernd geschützt werden.

W. Hcusrr, 18 flchmpslltz. Aachen.
W» WW>W>W>lII „ u

Spieüverke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline, Trom¬
mel, Glocken, Castagnielten, Himmel-
stimmen, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner
Necessaires, Cigarreuständer, Schwei¬
zerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief¬
beschwerer, Blumenvasen, Cigarren-
etnrs, Tabaksdosen, Arbeitstische, Fla-
schert, Biergläser, Portmounaies,
Stühle rc., alles mit Musik. Stets
das Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern.
Illust,irte Preiscouranle versende

franko.
Nur wer direkt bezieht, erhält

Hrllkr' jchc Werke.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  80 . Okt. Die hohen
Lebensiiüttelpreisehaben viele Familien
bestimmt, ihr weibliches Dienstpersonal theils
zu rednziren, theils gänzlich abznschosfen.
in Folge dessen das Angebot die Nachfrage
ziemlich übersteigt. Zu einer gestern aus'
geschriebenen Stelle meldeten sich im Laute
des Vormittags 20 Mägde; die Löhne sind
erheblich zurückaegangen. Die Dienstherr
schäften sehen sich auch nicht mehr veran
laßt, den mittelalterlichen Miethpfennig zu
verabreichen, und man ist zum großen
Theile da, wo man überhaupt diesen
Pfennig reicht, zu einer Mark zurückgekehrt.

Die deutschen Negierungen find nun¬
mehr dahin übereingekommen, zur Erleich
ternng einer geordneten Aktensübrung em
gleichmäßiges Papierformat
von 36 Centimeter Höhe und 2l C-nii-
meter Breite für den Gebrauch der sämint-
üchen Reichs- und Staatsbehörden einzu-
sühren. Wahrscheinlich wird nun auch
allen nicht staatlichen Vtrwaltungsst.llen

der Länder empfohlen werden, sich desselben
Formates zu bediene».

Seit 3 4 Wochen zirkuliren falsche
Doppelkronen(20 Markstücke), die durch
den Holzhandel ans dem E.saß bei uns
im Lande in Verkehr kommen. — Eine
Vorschußkasse hatte unlängst in einer Nolle
ü 800 t/lL nicht weniger als sechs solcher
falscher Goldstücke vorgefnnden, die durch
eine aufsallenb weißgelbe Farbe und beim
Fallenlassen durch innen der Nickelmünze
ähnlichen Ton erkennbar sind. Vorsicht
ist daher am Platze.

Besteuerung der Wander¬
tag  e r. Es wird vielfach über Wander-
täger und Wandergewerbe Klage erhoben
und eine Extrabesteuerung derselben ver
langt. In Hessen scheint man in diesem
Sinne vorangehen zu wollen. Die „Darm¬
städter Zeitung" veröffentlicht einen den
Ständen des Großherzogthums vorgelegten
Gesetzentwurf.

Der in der Marpinger Wunderaffaire
viel genannte Pfarrer Neureuier zu Mar¬
pingen ist i» Saarbrücken gefänglich ein-
gebrocht worden. Wie es heißt, soll er
wegen Betruges vor Gericht gestellt werde».

Die Außerkurssetzung der
Zweithaler - und Eindrittel-
thaler - Stücke  deutschen Gepräges
wird unverzüglich durch eine Bekannt¬
machung amtlich publicirt werde», welche,
wie wir hören, drei Paragraphen um
fassen und anordnen wird, daß die
Zmeithaler- (3'/r Gulden-) Stücke und die
Eindrittelthaterstücke deutschen Gepräges v.
15. d. M. ab nicht serner als gesetzliche
Zahlungsmittel gelten, von diesem Tage
ab bis zum 15. Februar 1877 von den
näher zu bezeichnendenL. ndeskaffen für
Rechnung des Reichs in Zahlung genom¬
men, oder gegen Reichs- resp. Landesmün-
zen umgewechselt, vom 15. Februar 1877
ab aber auch von diesen Kaffen weder in
Zahlung noch zur Umwechlelung angenom¬
men werden. Die Verpflichtungzur An
nähme und zum. Umtausch Seitens der
Kassen soll auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf im
Gewicht verringerte, iiigleichen aut ver¬
fälschte Münzstücke keine Anwendung finden,

Der „Sckw. Merk." schreibt: „Aus
Pforzheim wird uns Folgendes als Beleg
dafür mitgclheilt, wie ungleich zur Zeit
noch der Mangel eines einheitlichen Tarife»
nir Frachtgut. auf den deutschen Eisen¬
bahnen wirkt: Ein in Psorzbeim bei der
badischen Gütcrexpeditionnach Stuttgart
aufaegcbciies Frachtstück von 23 Kilo Ge¬
wicht kosttte über Mühlacker 80 Pfennig,
während ein Frachtstück von Stuttgart hier
her mit 30 Kilo über Calw nur 30 Pf.
kostet, trotzdem diese Strecke länger ist wie
jene. — Wenn dies richtig ist, wäre cs
allerdings sonderbar genug.

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Nov. Heute wurde

der Landtag nach seiner 6jährigen Wahl¬
periode durchS e i n e M a j e stä l den
König  in feierlicher Weise geschloffen;
die Thronrede lautet:

„Liebe Getreue! Mit Genugthnng sehe
Ich die Stände Meines Landes um Mich
versammelt in der Stunde, wo sich eine
bedeutsame Periode pflichttreuen und frucht¬

baren Schaffens für sie schließt. Durch
die Ansdauer, mit welcher Sie die Voran¬
schläge für den Staatshaushaltder Be¬
ratung unterzogen haben, ist in dieser
letzten Landtagsperiode die rechtzeitige Ver¬
kündigung der Elatsgesetze ermöglicht wor- .
den. Neben der Deckung des Bedarfs für
ven lausenden Dienst wurde die Lage drr
Pensionäre in wohlwollendem Sinne ver¬
bessert. Aus verfügbaren außerordentlichen
Mitteln haben Sie in einsichtsvoller För¬
derung des materiellen und geistigen Volks¬
wohls reiche Verwendungen bewilligt zur
Vervollkommnungdes Straßennetzes und
des Schutzes der Flußuser sowie zu um-
iasienden Bauten für Zwecke der Justiz,
der öffentlichen Gesundheitspflege. der
Schulbildung, der Kunst und Wissenschaft.
Die Vorschläge Meiner Negierung für Fort¬
setzung des Baus der Schienenwege haben-
Ihre Zustimmung gesunden. Ihr patrio¬
tisches Interesse für die Befriedigung der
außerordentlichenBedürfnisse Meiner Trup¬
pen haben Sie ron Neuem bethätigt.
Gerne gedenke Ich bei diesem Anlaß, daß
Mein Armeekorps vor Kurzem die Probe
tüchtiger Ausbildung und pflichtmäßiger
Disziplin vor dem kaiserlichen Oberfeldhcrrn
mit vollen Ehren bestanden hat. Für eine
einheitliche Leitung der Slaatsge sch äste
sowohl in den inneren Angelegenheiten
des Landes als in seinen Beziehungen
zum Deutschen Reich wurde eine iverth-
volle Gewähr geschaffen durch das Ver-
fafsungsgeietz über die Bildung des Staats-
Ministeriums. Obschon die Gesetzes Vorlage
in Betreff des Staatsgerichtshois nicht zur
Verabschiedung gelangt ist, so werden Sie
doch vertrauen dürfen, daß die Bestimmun¬
gen des geltenden Verfassungsrechts im?
Wesentlichen auch fernerhin genügen wer¬
den. Die Verwaitungsrechtspflege, welche
schon seit dem Bestehen der Verfassung
die öffentlichen Rechte der Staatsbürger
schützt, wird vermöge einer soeben erzielten
Einigung weiter vervollkommnet werden
durch Einführung des öffentlich mündlichen
Verfahrens, Verminderung der Instanzen-
und Umgestaltung der obersten Spruchke- l
Hörde im Sinne vermehrter richterlicher
Unabbängigkeit. Die Rechte und Pflichlfn:
der Staatsbeamten haben in einem nenen.e
Gesetze ihre umfassende Regelung gesunden.
Meine Regierung ist mit der Erwägung
beschäftigt, in wie weit die Bestimmungen
dieses Gesetzes sich zur Ausdehnung auf
ionstige Klassen öffentlicher Diener eignen.
Tie Organe für die örtliche Aufsicht, über
die Gelehrten- und Realschulen sind unter
Heranziehung der verschiedenen, den Inte¬
ressen der Geistesbildungzugewandter!
Kräfte zeitgemäß nmgcstalret worden. Für
die rationelle und nachhaltige Bewirlh-
schaflung der Körperschaflsmaldnngen sind
neue Einrichtungen durch ein Gesetz in's
Leben gerufen worden, dessen Zustandekom¬
men Ihrer vorurlbeilssreien Mitwirkung
zu danken ist. Das nahende Ende der
sechsjährigen Wahlperiode mahnt Mich,
mit Ihnen einen Rückblick zu werfen aus

§Alles, was diese Jahre an schwerwiegenden
:Entschlüssen, an Mühen und Erfolgen um¬
fassen. Unter dem Eindruck weltbewegen¬
der Ereignisse zum erstmaligen Zusammen¬

tritt berufen, haben Sie durch Ihre Zn-
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stimmung die Verträge besiedelt , kraft
weicher Mein Land seine Stelle in dem
Neuban des Deutschen Reichs eingenommen
hat . Bon dieser Zeit an bis heute haben
Cie in unermüdetem Zu 'ammenwirken mit
Meiner Negierung eine Fülle mannigfacher
und bedeutender gesetzgeberischer Aufgaben
gelöst , wie es in solchem Maße kaum einer
früheren Vertretung des Landes beschieden
war . Empfangen Sie Meinen warmen
Dank für Ihren Rath , für Ihre Arbeit.
Alles , was Sie mir vollbringen halfen,—
möge es mit Gottes Segen unter dem
Schutze ungestörten Friedens gedeihe» zum
Besten meines Landes . Ich erkläre de»
Landtag für geschlossen."

Unter dem 31 . Oktober wurde von d.r
evangelischen Oberschulbebörde die zweite
Schulstelle in Heimsheim , Bezirks Leonberg,
dem Untcrlehrer Stohrer  in Calmbach,
die Schulstelle in Conweiler , Dekanats
Neuenbürg , dem Schulmeister Wenz  in
Rothensohl , übertragen.

K. Kreisgerichishof Tübingen . Unter
den für das IV . Quartal 1876 gezogenen
Geschworenen sind aus dem Bezirk Neuen¬
bürg folgende : Kupferschmied Bäuerle
von Neuenbürg , res. Schultheiß B u r g-
hard  von Engelsbrand , Schivanenwirth
Hag mayer  von Neuenbürg , Gemeinde¬
rath Humürel  von Dobel.

Nagold,  3 . Nov . Neben Herrn
Stadtschultbeiß Richter wurde schon viel¬
fach Herr O .Reg .Raih Luz (bei den Zen
tralstelle für Handel und Gewerbe in
Stuttaart ) als geeigneter Vertreter unseres
Bezirks im Halbmondsaale genannt . Im
heutigen Gesellschafter wird letzterer dringend
empsoblen, mit dem Bemerken, daß er eine
Wahl annehmen werde, „wenn ihm eine
nicht unbedeutende Mehrheit der Wähler
des Bezirks mit Vertrauen entgegen¬
kommt."

Nachdem der bish . Abg . von Calw,
Sradtschultheiß Schuldt , öffentlich die Er¬
klärung abgegeben hat , daß er ein Mandat
nicht mehr annehme , wird im „ Calw.
Wochenbl." Fabrikant Julius Stälin zum
Abgeordneten vorgeschlagen.

Das Wochenblatt für Land - und Forst-
wirlhschaft , herausgegeben von der K.
Württembcrgischen Centralstelle für die
Landwirthschaft , hat in seiner Nr . 43 fol¬
genden Inhalt . Versuche über den Bedar!
der Haferpflanze an Slickstoffnahrung und
an fixen Nährstoffen . — Die Freiburger
landwirthschastliche Ausstellung (Schluß .)
— Fortschritte im Molkereiwesen in der
Rheinprovinz . — Ueber den Einfluß der
Athmung auf die Milchabsonderung.

Stuttgart,  31 . Okt. Am Montag
fand die Generalversammlung des Schwä-
bischen Frauenvereins statt , an die sich die
Feier des 3. JahresiesteS anschloß. Die
zahlreich besuchte Versammlung wurde von
der Vorsitzenden, Fräulein Ämmermüller,
begrüßt , welche sodann den Jahresbericht
vortrug . Es wurden in demselben der
Reihe nach die einzelnen Anstalten bespro¬
chen, welche der Frauenverein hier ins
Leben gerufen hat : das Lehrerinnensemiuar,
aus dem diesmal zwölf Schülerinnen die
Prüfung mit gutem Erfolg bestanden habe»,!

die Frauenarbeitsschule mit einer zwischen
lOO und 136 schwankenden Anzahl von
Schülerinnen , der Kuideraarten , an wel¬
chem 44 Kinder theilnehmen , und die
Töchterhandelsschule , welche sich bis jetzt
noch keiner besonderen Theilnahme zu
erfreuen hat.

Pom Stuttgarter Markt.
4 . Nov . Leonhardsplatz : Karlosiclmarkt.
Zufuhr IOO Säcke. 2 ^ 40 A per 50
Kilo. Bahnhof : Mostobst . 20 Wagen¬
ladungen 6 50 A bis 7 per 50 Kilo.
Markthalle . Eugrosmarkt : 120 Körbe,
Aepfel 12 —18 Birnen 12— 18
Quitten 1 Trauben 20 — 30 je
per V- Kilo , Filturkaut 12— >8
per IOO Stück.

Leonberg,  I . Nov . Schon seit
längerer Zeit halten sich theilS im Eitinger,
theils im Warmbronner Wald wilde
Schweine auf , und baden sich dieselben
insbesondere durch Umwühlen des Bodens
auf Wiesen, Kartoffeläckern und in Wein¬
bergen bemerklich gemacht. Auch s llen sie,
wie in Eltiugen versichert wird, -den Trauben
selbst stark zugesetzt haben.

Brackenheim,  2 . Nov . Der Ban
unserer Turnhalle und Kleinkinderschule ist
vollendet und die Feier ihrer Einweihung
und Eröffnung auf Montag den 6. d. M.
vertagt . Der Eintritt der Kleinen «st durch
Zürücklegung des 3 . Jahres bedingt.

Oesterreich.
Wien,  4 . Nov . Es geht das Ge¬

rücht , die Konferenz soll nicht in Konstan-
nopel , sondern in Brüssel gehalten werden.
Seit dem Ultimatum zeigt sich ein Gegen¬
satz zwischen Oesterreich und Rußland.

Wien,  4 . Nov . In diplomatischen
Kreisen wird eingeräumt , daß die Art , wie
die Pforte die Waffenstillstandsverhandlun-
gen in die Länge zog, um mittlerweile auf
dem Kriegsschauplatz eine veränderte Lage'
zu schaffen, ganz dazu angethan war , die
höchste Mißstimmung der russischen Regie«
rungskrcise hervorzurufen und so das Ulti
matum zu rechtfertigen.

Ausland.
Konstantin opel,  3 . Nov . Amt¬

lich. Die Pforte hat einen zweimonatlichen
Waffenstillstand vom 1. Nov . ab ange¬
nommen Alle türkischen Truppenkomman-
danten erhielten Befehl , sofort die mili¬
tärischen Operationen einzustellen . — Die
Verhandlungen behufs Verständigung über
die Grundlaae einer Demarkationslinie,
die von fremden Offizieren festgestellt wer¬
den soll, sind bereits im Gange . Ueber
den Zniamm utritt zur Konferenz laufei ',
noch unbestätigte Gerüchte um.

Miszellen.
Abenteuer eines Berliner Bürgers.

der Hochzeitsgäste und des Brautpaares
zu bewundern , welches nach wenigen Minu¬
ten getraut werden sollte. Es mar eine
glänzende Hochzeit, trotz mancher simplen
Persönlichkeit , die dazu geladen mar . Als
Bekannte erblicken wir unfern alten Köhler,
den Buckhalter Schulz , den Schlossermeister
Onkel Runge mit einer zahlreichen Nach-
kommeuschaar , Rechtsanwalt Braun re.
Endlich erich'en das Brautpaar in einer
glänzenden Equipage , der ein alter Bekann¬
ter im gravitätischen Schritte folgte —
Freund Niuo , der während der Ceremonie
beim Wagen blieb . Als das Brautpaar
ausstieg , ertönte ein alliemeines „ Ah !"
und in der Thal — Roia und August
waren ein schönes Paar . Der Geistliche
sprach über die wunderbaren Wege auf
welchen Menichenkindcr zusammengesührt
werden und wies auf den S -uutz Gottes
hin , der den verwaisten beiden Theilen
des Brautpaares , welches von keinem Vater,
keiner Mutter an diesem Ehrentage zu
dieser heiligen Stätte geleitet werde , zum
Ersatz für diese Freunde gegeben , welche
in Leid, Sorge und Elend zu ihnen hielten;
er sprach von der Errettung Rosa ' s aus
den Händen Oskar 's und von dem glück¬
lich ausgefallenen Prozesse Brauns für seine
Clientin , die Braut , die wieder in den !
Besitz des ihr vor Gott und Menschen
rechtlich Anstehenden Vermögens ihres Vaters
gelangt war — kein Auge blieb thränen-
leer.

Ais am Abend das junge Ehepaar den >
Geladenen das laute Fest überließ und sich !
zurückzog und allein war , umarmte August !
seine Rosa und dann ibre beiden Hände >
ergreifend und ihr in die Augen schauend,
sagte er : „Du versprachst mir später mit-
zutheilen , wie Du darauf gekommen, mich
zu Deinem Vertrauten zu machen, wie und
durch welchen Zufall Du mich überhaupt
kennen gelernt — soll mir das heute auch
noch ein Geheimniß bleiben ?"

„Nein , theurer Man » !" entgegnete Rosa.
„Du kannst und darfst es wissen. Ich hatte
das Grab meines Vaters an dem Tage
besucht, als der Deine beerdigt wurde , dort >
sah ich Dich zum ersten Male und war
eben so gerührt von Deinem Schmerze
um den Verstorbenen , wie erfreut durch
Deine Sorge für Deine leidende Mutter
und in mir stieg der Gedanke auf : „ Ein
solch guter Sohn muß auch ein treuer Gatte
werden — glücklich die , die ihn bekommt
und " — bei diesen Worten umschlang sie
ihn — „ ich bin heute die Glückliche gewe- -
sen !" —

Obgleich die Ehe August 's und Rosa 'S
kinderlos blieb , so war sie doch eine recht
glückliche und lang dauernde . Rosa starb
erst im Jahre 1870 in P llnitz im König¬
reich Sachsen , sie hatte ihren Angust nur
3 Jabre überlebt.

(Schluß .)
An dem nämlichen Tage im Monat

September wo vor einem Jahre Auuust
Range bas einsame Hans auf dem Moabiter
Grunde amsnchte , hotte sich eine große
Zahl Neugieriger vor dem Dome anfge-
pflanzt , um die Equipagen und Toiletten

Oskar und Therese suchten ihr Glück
jenseits des Oceans . Ob sie es dort ge¬
sunden ist unbekannt geblieben ; nur soviel
hörte man noch von dem Ersteren , daß er
1830 noch einmal nach Hamburg kam um
eine kleine väterliche Erbschaft anzutreten,
worauf er wieder nach Amerika zürückkehrte.
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